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BöLktieittbkrst . Rottenburg , 25 . Febr . Bekannt -

Gestorben : 25 . Febr . zu Stuttgart lrch befindet sich iin oberefi Neekkrtyal>

Matthias Kemmel, Landgerichtssekretär zwischen Eyach üüd GMrnäü Me Nn-
a D . , 77 I . a . — 26 . Febr zu Deger - zahl von Sanerguellen . In den letzten !

loch Paul Weychardt , Turnlehrer am Jahren wurden in Eyäch sowohl, als j
Stuttg . Kärlsgymnasiuni . 4v I . a . ; — auch ist Nwderttäu diese SauercsNellen ,
zu Cannstatt Oberförster a . D . Fried , ftrr Kohlensäure nützbar gemacht während !
Krauch, Ritter 1 . Kl . des Friedrichsor - die Quellen in Bieringen keine Beachtung !
dens , 69 I . a . ! zu diesem Zweck fandest, trotzdem es die » -

— Wie man hört , ist setzt die Schei- ! selben Säuerlinge sind . Ist ällernestester .
düng zwischen dem v . Wangenheim 'schen ! Zelt nun scheint dieses . Wasser doch die

Ehepaar eingelertet. Herr v . Wangen - ! Aufmerksamkeit einer Gesellschaft von IN '- !
heim weilt zur Zeit in Nizza, während ^teressenten auf sich zu lenken , um so mehr !
seine Frau sich hier befindet . — Der Stntt - weil die Lage der Quellen in der Nähe !
gatter Liederkranz tritt seine Sängerreise des Bahnhofs Bleristgen eine sehr bil - ,
nach dem Süden am Dienstag in der lige Weiterbeförderung ermöglicht und
Karwoche an . Das Hauptreiseziel ist ,

die Güterpreise sehr niedrig stehen . Dä -
Mailänd , wo die Gesellschaft sich äm ,

rum wird man nächstens vom „ Bieringer
Ostermontag auflöst . Die Mehrzahl der Sprudel " hören uüd denselben kosten
Teilnehmer wird aber noch länger in können. , - .
Italien verweilen und die größeren Städte . . „

' '

besuchen .
R « nds « att .

Neuenbürg , 25 . Febr . Heute ver - Schwetzingen , 24 . Febr . Am wo -
ließ Hr . Bahnhosverwalter Schwämmle rigen Freitag morgens verließ der frü -
Stadt und Bezirk, um, nachdem er in den ! Here Kaufmann A. H . . . . seine Fa -

^ ^ ' nnlie unter dem Vorgeben , er habe eine Ge¬
schäftsreise zu machen . Da derselbe bis
heute noch nicht zürückgekehrt ist , so
wurde bald in der ganzen Stadt der
Verdacht erweckt, H . habe sich als Kon¬
trolleur der Sparkasse , als Konkursver¬
walter und Rechtsagent verschiedene Ver¬
untreuungen zu Schulden kommen lassen ,
und sei nun flüchtig geworden . Gestern ^

^ vurde die gerichtliche Untersuchung ein-- ;
geleitet und dann sofort Fahndung an¬
geordnet . Wie man bereits hört , ist die j
Gesamtsumme der Unterschlagungen eine ,
ziemlich bedeutende , und werden davon .

Ruhestand getreten , nach Stuttgart über -
zusiedeln.

Cannstatt , 27 . Febr . Das Gast¬
haus zum „ Lamm " dahier ging um den
Preis von 88,000 Mk. heute durch Kauf
an Herrn Wilhelm Merz , Metzgermeister
in Stuttgart , einem geborenen Cannstatter
über .

Göppingen , 27 . Febr . Die weit¬
bekannte Metallwarenfabrik von Schnüff¬
ler und Safft ging gestern durch Kauf in
den Besitz der württ . Metallwarenfabrik
Geislingen um die Summe von 1400000
Mark über . Die seitherigen Besitzer ver - , _ ._ , . . .- - - —
bleiben in der Leitung des Geschäfts als j auch Waisen betroffen. Der Flüchtling ,Direktoren . Auch sonst erleidet der Be- hinterläßt eine Frau und 6 unmündige ^
trieb keine Aenderung . Kinder .

Schwenningen , 25 . Febr . Inden . Schopfheim , 25 . Febr . , Wie die
letzten Wochen hat ein hier in der Lehre sogenannten Tuchrestreisenden, die gegen¬
befindlicher 15jähr . Bursche aus Walds - wärtig wieder die Gegend unsichermachen,
Hut , Kind angesehener Eltern , welcher

"" - -
die Mechanik erlernen wollte, in verschie¬
denen Bäckerläden in auffälliger Weise
sich gezeigt. Gestern Vormittag wurde ,
nachdem er den Laden des Bäckers Chri¬
stian Benzing hier , in welchen er sich
eiugeschlichen , verlassen hatte , verschiedenes
Geld vermißt . Die hierauf veranlaßte
nähere Nachforschung hat zu der Ent¬
deckung geführt , daß in des Burschen
Schuhen über 10 Mark in verschiedenen
Münzsorten gefunden wurden . Der schon
früher wegen Diebstahls bestrafte junge
Mann wurde festgenommen und dem Ge¬
richt nach Rottweil überliefert .

ihre Geschäfte zustande bringen , könnte
man in einem Wirtshause in Fahrnan
beobachten. Am Stammtische hatten un¬
ter den Gästen auch zwei Herren obigen
Berufes Platz genommen. Zuerst sprach
man von ganz allgemeinen Dingen . Bald
aber wußten die Schlaumeier , ohne daß
es gerade auffiel, das Gespräch auf den
Einkauf von Kleiderstoffen zu bringen .
Es wurde diese und jene Behauptung
aufgestellt und ehe man fichs versah , war
der Tisch mit Stoffproben aller Art be¬
deckt . Ganz besonders . pries der eine
Reisende einen sehr soliden Stoffrest an ,
der zu einem Anzug äusreichett würde ;

äüsnähmsweise könnte der Preis auf
19 Mk. ermäßigt werden . Scherzweise:
meinte einer der Anwesenden, 6 Mark
würde er vielleicht anlegen ; 19 Mk. seiest!
ihm aber zu viel . „Abgemacht! Hier ist
der , Stoff "

, sägte darauf sofort der Ver¬
käufer. Der Gast zahlte seine 6 Mk„
und ehe der Stammtisch sich von seiner
Verblüffung über die Höhe des Rabatts
erholte , war der Kauf abgeschlossen .

Frankfurt, . 28 . Febr . Die FeuevA
brunst , die , wie schön kürz gemeldet, ge^
sterü um die Mittagsstunde ist unmittel¬
barer Nähe der Zeit, also der belebtestes
Geschäftsgegend, ausbrach , war eitttz -dev
größten und gefährlichsten, die Frankfurt
seit langen Jahren gesehen . hat . Neben
dem Eckhause der Zeit und Haseügasse'

hatte in letzterer der Kastfmänn S . WröttKv
ein 3stöckigds Warenhaus errichtet; üüt
darin seinen großen ÄerkaNfsbazad unter «
zubringen . Vor wenigen Monaten war
dieser Neubast bezogen worden, ,

und die
glänzend mit allen denkbaren Verkaufs¬
gegenständen ausgestatteten Schaufenster
bildeten eine Sehenswürdigkeit , besonders
Abends , wenn alles elektrisch beleuchtet
war . Gestern Mittag nun war der Ar¬
beiter Theodor Rübsamen damit beschäf¬
tigt, in die Bogenlampen des einen Schau¬
fensters neue Kohlenspitzen einzusetzen,
Als er dann das Licht probirte , fiel eist
glühendes Kohlenteilchen in einen Makart -
strautz, der unter der Lampe hing , und
dieser fing sofort Feuer , das sich den üb¬
rigen leicht brennbaren Gegenständen des
Schaufensters mitteilte . Die Bauart des
Warenhauses , das in der Hauptsache ans
Eisen und Glas bestand Und eigentlich
nur einen einzigen, bis unter das Dach
gehendenHohlraum darstellte , der überdies
mit lauter rasch fenerfangenden Stoffen
gefüllt war , erklärt das fürchterlich rasche
Umsichgreifen des Brandes . In einem
Nu war das ganze Haus ein Flammen¬
meer, doch konnten alle Angestellten des
Wronker 'schen Geschäfts, von denen üb¬
rigens die meisten zu Tisch weggegangen
waren , sich noch rechtzeitig auf die Straße
retten . Das Eckhaus nach der Zeit zü
war durch eine starke Brandmauer ge¬
schützt und hat verhältnismäßig wenig
gelitten . Aber das daneben auf ddr Zeil
stehende Haus , das durch einen Lichthof
mit dem Wronker 'schen in Verbinduttg
steht, wurde sehr bald vom Feuer er¬
griffen, und zwar gerieten die Treppert,
die nach hinten zu liegen, zuerst in Brand ,
so daß den Bewohnern dieses Hauses die
Flucht vor dem Feuer abgeschnitten war



Aber der tüchtigen Berufsfeuerwehr ge-
lang es, mit Hilfe ihrer beiden Luftdruck¬
leitern alle Personen aus dem gefährdeten
Hause zu retten ; uur ein Lehrling sprang
trotz Abmahnens in das Sprungtuch und
zog sich dadurch leichte Verletzungen zu .
Da der Wronker '

sche Bau an den Holz¬
graben stößt und neben dem brennenden
Hause an der Zeil ein Haus niederge¬
rissen ist, um einem Neubau Platz zu
machen, so war es der Feuerwehr , deren
mutiges Eingreifen alles Lob verdient ,
möglich, ein weiteres Umsichgreifen des
Feuers zu verhüten . Der entstandene
Schaden wird auf 800000 Mk. geschätzt,
doch sind alle Beteiligten versichert. Der
Urheber des Unglücks, der Arbeiter Rüb -
samen, der leichtsinnig genug war , in
einem mit brennbaren Stoffen gefüllten
Raum ein Bogenlicht zu probiren , wurde
noch gestern in Haft genommen. Die Um¬
gebung des Brandherdes war auch heute
noch abgesperrt , weil man Mauerein -
stürzung befürchtete. Doch scheinen die
Mauern dem Feuer und dem Wasser
Stand gehalten zu haben.

— Die Reichstagskommission für das
Handelsgesetzbuch hat folgende Be¬
stimmung ausgenommen : Die Zahlung des
den Handlungsgehilfen zukommenden Ge¬
halts hat am Schluffe jeden Monats zu
erfolgen ; eine Vereinbarung , die dieser
Bestimmung zuwiderläuft , ist nichtig.
- — Der deutsche Schnelldampfer „ Elbe "
wurde bekanntlich im Februar 1895 von
dem englischen Kohlendampfer „ Crathie "
im englischen Kanal angerannt und sank ,
wobei über 300 Menschenleben zu Grunde
gingen . In der letzten Sitzung des Nau¬
tischen Vereins in Berlin machte nun
Geheimrat Donner die Mitteilung , daß
der Matrose , der damals am Ruder der
„ Crathie " stand, nunmehr sich in Amerika
befindet, die volle Wahrheit eingestanden
habe , daß nämlich tatsächlich der Steuer¬
mann mit dem Ausguckmann seinen Posten
verließ und beide in die Kajüte gingen,
so daß beim Zusammenstoß mit der „ Elbe "
die „ Crathie " führerlos gewesen war .

— Die deutsche Sozialdemo ,
kratie hat der österreichischen 10 000
Mark aus ihrer Parteikasse zur Für -
derung der demnächst vorzunehmenden
Reichsratswahlen überwiesen.

Görlitz , 22 . Febr . In der ver¬
gangenen Nacht entflohen aus dem hiesi .
gen Zuchthause die zu vieljähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilten schweren Verbre¬
cher Thun und August Förster , beide aus
Breslau . Sie hatten die Flucht aus der
Lazaretabteilung mittelst einer selbstgefer -
tigten Strickleiter bewerkstelligt.

Marburg , 26 . Febr . Der Kohlen¬
arbeiter Menke von Sonnhausen erschoß
gestern aus Eifersucht seine Frau , schoß
seinem Schwager eine Kugel in den Unter¬
leib und versuchte hierauf , sich selbst zn
töten . Der Mörder befindet sich noch
am Leben im hiesigen Krankenhaus . Sein
Schwager ist heute seinen Verletzungen
erlegen.

Petersburg , 26 . Febr . Ein Ge¬
rücht will wissen , der König von Griechen¬
land habe am Tage nach dem Bombar¬
dement hierher telegraphiert — die einen
sagen an den Zaren , die anderen an die
Kaiserin -Mutter —, ihm bleibe nichts
übrig , als abzudanken, wenn die Mächte
Kreta wieder fortnehmen sollten. Da sich
Rußland durch dieses Telegramm in sei¬
nen den Mächten betreffs Kretas gleich

darauf gemachten Vorschlägen in
Weise beirren ließ , hält man es nicht
für ausgeschlossen , daß König Georg wirk¬
lich zugunsten seines Sohnes , dem Kron¬
prinzen , abdanken werde.

London , 27 . Febr . „ Daily News "
melden aus Canea : Die Lage wird zu¬
nehmend kritischer. Außer den türkischen
Truppen sind 8000 kampffähige Muha -
medaner in der . Stadt . Diese sind sämt¬
lich bewaffüet nnd dnrchziehen mit Ge¬
wehren die Straßen . Einer möglichen
Gefahr können seitens der Mächte wenig
mehr als 800 Mann entgegengestellt wer¬
den .

London , 26 . Febr . Nach einer heute
Nachmittag hier eingegangenen Privat¬
depesche aus Athen hat König Georg be¬
schlossen, die Note der Mächte an¬
zunehmen .

Konstantinopel , 27 . Febr . Die
Sendung von Geschützen , Mausergewehren
und Munition nach Adrianopel dauert
fort . Es wurde beschlossen, die Einbe¬
rufung und Einstellung der Rekruten des
Jahrgangs 1897 vorzeitig vorzunehmen .
— Nach Meldungen aus Panina sind
10000 Mann griechischer Truppen in
Arta konzentrirt .

Aus Athen 26 . Febr . meldet Times :
Delyannis äußerte in einer Unterredung
mit einem Berichterstatter , der Beschluß
der griechischen Regierung , die Truppen
auf Kreta zu belassen , sei unwiederruf -
lich. Der Gedanke dieselben zurückzuziehen
sei niemals gehegt worden . Griechenland
beabsichtige nicht, der Türkei den Krieg
zu erklären . Ein solcher Schritt würde
nur dann geschehen, wenn die türkischen
Truppen in Thessalien einrückten , oder
die Mächte die Lage der griechischen
Truppen auf Kreta unerträglich machen
würden . Dagegen veröffentlicht der Gau -
lois eine Depesche aus London von 8 Uhr
Abends, die besagt, daß namentlich infolge
der sehr nachdrücklichen Haltung Rußlands
der König von Griechenland erklärt habe,
die Bedingungen der Mächte anzunehmen.

Madrid , 26 . Febr . Nach hier ein¬
getroffenen Depeschen aus Manila kam
es dort gestern zu größeren Unruhen
Haufen von Tagalen und Eingeborenen
griffen die Gensdarmeriekaserne und die
Kaserne der Zollbeamten an . Auch mach¬
ten sie einen Offizier und 4 Spanier
auf der Straße nieder . Die Truppen
stellten die Ruhe wieder her , wobei 200
Aufständische getötet und zahlreiche ver¬
haftet wurden . Die Aufständischen beab¬
sichtigen , die Truppen von einem Angriff
auf Cavite abzuhalten .

Tanger , 26 . Febr . Der Scheich
des Stammes der Ule d Fridi bei Ma -
zagan wurde mit seiner ganzen Familie
in seinem Palast ermordet . Es soll ein
Racheakt seitens der seiner Verwaltung
unterstehenden Bevölkerung vorliegen .
Unter den Kabylen in der Umgebung
von Melilla sind Unruhen ausgebrochen.

— Der offiziösen „ Epoca " zufolge
waren die Verluste in Kuba auf Seiten
der Spanier bis Ende 1896 : Tobte 13,862,
darunter 550 Offiziere ; Verwundete 8072 ,
darunter 441 Offiziere ; auf Seiten der
Aufständischen: Tobte 13,303 : Verwun¬
dete 3563 .

Gemeinnütziges .
(Gegen Schnupfen und Katarrh .)

Es scheint wenig bekannt zu sein, daß

die gewöhnliche Kochzwiebel sich als
eines der besten Mittel gegen Schnupfen
und Husten bewährt hat . Die Zwiebeln
werden gevierteilt , mit Kandiszucker
oder noch besser mit ungehopfter Bier¬
würze gedämpft und von dem Safte alle
zwei Stunden ein kleiner Theelöffel voll
genommen. Diesen eingekochten Saft sollte
man in gut verkorkten Gläsern im Hause
vorrätig haben . Man würde damit in
den meisten Fällen . bessere Resultate er¬
zielen, als mit den vielen teuren Katarrh¬
mitteln , Bonbons , Säftchen rc., besonders
wenn die Anwendung zeitig geschieht , ehe
aus einem einfachen Husten ein hart¬
näckiger, chronischer Bronchial - und Lungen¬
katarrh entsteht. Bei Katarrhen , welche
bei regnerischem Wetter mit Westwind
eintreten , oder abends schlimmer sind als
am Tage , und jedesmal im warmen Zim¬
mer stärker auftreten als im Freien , ist
dieses Mittel oder die Tinktur von Zwie¬
beln (Cepa) ein sicher helfendes Mittel .
— Ein anderes , sehr einfaches Mittel
gegen Schnupfen ist folgendes : Man gieße
ein wenig Kornbranntwein in die hohle
Hand und schnaufe denselben durch einen
kräftigen Zug hoch iu die Nase hinauf .
Das anfänglich ziemlich heftige Brennen
läßt schnell nach , ebenso die zunächst et¬
was vermehrte Sekretion und die Nase
bleibt längere Zeit völlig trocken , eine
große Annehmlichkeit für den Betreffenden.
Stellen sich die Symptom des Schnu¬
pfens , Kitzeln , Niesen und Ausfluß wieder
ein, so wiederhole man das Aufschnaufen
sofort .

Amerikanisches Verfahren , die
Teppiche zu reinigen . Die zweck¬
mäßige und erfolgreiche Art und Weise
der amerikanischen Hausfrau , die Teppiche
zu reinigen , hat sich seit einiger Zeit auch
bei uns eingebürgert , und da sie in der
That sich sehr bewährt , möchten wir die¬
ses Verfahren allen deutschen Hausfrauen
welche es vielleicht noch nicht kennen soll¬
ten, Mitteilen und empfehlen. Die Tep¬
piche, Läufer , Gardinen aus Möbelstoff
werden gut ausgestäubt , gekehrt, gebürstet
nnd sodann mittels eines weichen Wasch¬
leders mit einer Lauge abgerieben , hie¬
rauf mit einem großen Schwamm und
reinem Wasser abgewaschen und mit ei¬
nem trockenen Tuch gut nachgerieben.
Zur Herstellung dieser Lauge nimmt man
ein halbes Pfund echter venetianischer
Seife , welche in ganz kleine Stücke ge¬
schnitten wird , ft » Pfund Soda , ft - Pfd .
gereinigter Borax , giebt alles zusammen
in einen Topf mit etwa 6 bis 8 1 Was¬
ser und läßt es auf dem Feuer auflösen
und ein Viertelstündchen kochen. Sodann
wird es vom Feuer genommen, nochmals
mit etwa 4—5 I Wasser vermischt ; und
wenn es kalt geworden, fügt man noch
2—3 Eßlöffel voll Salmiakgeist hinzu .
Diese Lauge bleibt bis zum anderen Tag
stehen , wo sie sich dann gallertartig fest
zeigt. Man hebt sie am besten in einem
steinernen oder irdenen Topf zugebunden
auf . Zur Reinigung eines Teppichs
nimmt man von dieser Gallerte etwa 4
Eßlöffel voll und verrührt sie in einem
Eimer voll Wasser. Mit dieser Lauge
abgerieben , werden die Teppiche und an¬
dere schwere Möbelstoffe rein und schön,
erhalten ihre frischen Farben wieder und
sehen wie neu aus .

— Um waschlederne Handschuhe
zu reinigen , wäscht man sie in lauem
Seisenwasser , drückt sie rein aus , ringt
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sie aber nicht, sondern bläßt sie bloß auf ,
zieht sie in die gehörige Form , trocknet
die weißen an der Sonne , die farbigen
im Schatten in der Luft , legt sie, wenn
sie trocken sind , an einen feuchten Ort ,
daß sie wieder gelind werden , zieht sie ,
an und reibt und bürstet sie ein wenig . ,
Oder man nimmt auf ein Flanellläppchen ;
etwas Saponin und reibt die Handschuhe !
damit . Oder dieselben werden in Sal¬
miakgeist, der mit zwei Teilen Wasser
verdünnt worden ist , gewaschen , zwei
Tage in kaltem Flußwasser eingeweicht,
gespült und in der Luft getrocknet . Die
weißen Handschuhe taucht man dann noch ,
ia geschlämmten weißen Bolus und läßt
sie wieder trocknen , worauf sie aufgewei¬
tet , gut gerieben und ausgestaubt werden.

H ermischtes .
( Wein aus Zuckerrüben .) Wäh¬

rend im westlichen Europa große wirt¬
schaftliche Uebelstände durch den ausge¬
dehnten Anbau von Zuckerrüben ent- ^
standen sind , ist in Rußland ein Versuch
geglückt, den Zuckerrüben eine ganz andere
Verwendung zu geben . Man hat aus
ihnen nämlich Wein hergestellt und das
Merkwürdigste daran ist , daß dieser Zucker¬
rübenwein nicht etwa , wie man erwarten
sollte , eine minderwertige Sorte Wein
darstellt , oder einen ganz eigenartigen
Karakter besitzt, wie unsere Apfel-, Io -
hannisbeer - und sonstigen Fruchtweine ;
nein, der russische Zuckerrübenwein soll
ganz (? ) den richtigen Weinkarakter haben
und an Geruch und Geschmack den spa-
nischen Weinen ähnlich sein . Eigentüm¬
lich ist ihm , daß er zum Klären längere
Zeit bedarf als Traubenwein , aber das
ist ja für den Wein selbst nicht von Be¬
deutung . Vielleicht hat Rußland damit
unfern Rübenbauern eine wertvolle Ab¬
satzquelle für die Rüben erschlossen .

— Der kürzlich irrsinnig gewordene
Schachmeister W . Steinitz in Moskau
war einer der größten Schachmatadore
aller Zeiten . Derselbe wurde am 18 . Mai
1837 zu Prag geboren und erregte
bereits Ende der 50er Jahre in Wien,
wo er Mathematik studirte , durch seine
außergewöhnliche Fertigkeit im Schach¬
spiel Aufsehen. Seine eigentliche Sieges¬
laufbahn jedoch begann im Jahre 1866
mit seinem siegreichen Match gegen An¬
dersen. Von da ab ist er bis zu seiner
vor 3 Jahren erfolgten Niederlage aus
allen Wettkämpfen siegreich hervorgegan¬
gen . Im Jahre 1894 erlitt Steinitz ,
nachdem er fast ein Menschenalter hin¬
durch unbestrittener Herrscher im Reiche
der 64 Felder gewesen war , seine erste
Niederlage und zwar durch den jugend¬
lichen Matador Emanuel Lasker.

( DieZivillistedes Königs Ge - >
org . ) Es dürfte nicht allgemein bekannt
sein , daß England , Frankreich und Ruß¬
land jährlich 80,000 Mk. zur Zivilliste
des Königs von Griechenland beitragen .
Diese Zahlung ist seit 1863 , wo die Zi¬
villiste des Königs festgesetzt wurde , er¬
folgt .

(Polierte Damen . ) Wenn die fa -
shiönable Damenwelt Newyorks große
Toilette macht, um auf einem Balle oder
bei ähnlichem Anlaß zu paradieren , wer¬
den vorher Arme und Büste „poliert " .
Der Prozeß des Polierens ist folgender :
Zuerst werden Arme und Büste mit Ro¬
senwasser gewaschen und , nachdem dies
ganz gründlich geschehen, mit Gold Cream
eingerieben, das etwa 15 Minuten dar¬
auf liegen bleibt . Nach dieser Zeit wird
letzteres mit einem ganz feinen Flanell -
lappen wieder abgerieben und Arme wie
Büste mit „ Baby -Puder " bestreut, der
wieder gründlichst eingerieben wird . Ist
dies geschehen, so sieht die Haut polier¬
tem Marmor ähnlich und scheint von
wunderbar feiner Struktur . !

( Immer praktisch .) Die neueste!
Erfindung znr Förderung der Pflege von !
Kunst und Litteratur , so schreibt ein ame¬
rikanisches Blatt , sind — Hemden mit
Papiereinsatz in sieben losen Blättern
übereinander , von denen man täglich eins
abreißt , so daß man alle Tage eine reine
weiße Brustfläche hat . Der Erfinder
dieser sehr praktischen Tracht druckt jetzt
auf dje Rückseite der einzelnen Blätter
eine höchst spannende Novelle in Fortse¬
tzungen ! Hat nun der Träger eines sol¬
chen Hemdes einmal mit dem Lesen der
Geschichte begonnen, so kann er oft nicht
bis zum nächsten Tage auf die heiß er¬
sehnte Fortsetzung warten , sondern reißt
die Blätter herunter , bevor es sonst nö¬
tig sein würde , wodurch sich der Verbrauch
dieser Hemdeneinsätze so steigert, daß der
Patentinhaber den an ihn gestellten An¬
sprüche kaum mehr genügen kann.

(Ab gefertigt .) Fräulein (nach tau¬
send , müßigen Fragen ) : „ Was ist eigent¬
lich eine optische Täuschung, Herr Dok¬
tor ? " — Professor der Physik (nngedul -
dig) : „ Das ist , wenn man Sie zum Bei¬
spiel für ein achtzehnjähriges Mädchen
ansehen würde ! "

(Beim Barbier .) Gehilfe (derdurch
den Eintritt eines Stammgastes im Lesen
eines Schundromans unterbrochen wird ) :
„ Ah, guten Morgen , Herr Professor ! Ich
lese da etwas von Blutrache ; können Sie
mir den Ausdruck erklären ? " — Professor :
„ O ja , wenn Sie mich zum Beispiel jetzt
schneiden und ich gebe Ihnen dafüreine Ohr¬
feige, so ist das Blutrache ! "

Tr .iumphe der Gährungstechnik .
Selten ist auf einem Gebiete menschlichen For -
schens , Wissens und Könnens die praktische An-
w ndung so mit der wissenschaftlichen Forschung
Hand in Hand gegangen, wie gerade die Gähr -
ku -de mit der Gährtechnik , seit in den 50er Jah¬
ren durch Pasteur das Wesen der Gährung auf-
gedecki und durch seine Nachfolger die Verschie-
denariigkeit der Gährungserreger an sich und
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit festgestellt worden
ist, und man gelernt hat, die verschiedenen , ganz
specifisch wirkenden GährungSerreger zu unter¬
scheiden, zu isol. ren und reinzuzüchten . In der
Bierbrauerei arbeitet man heute größtenteils
nur noch mit solchen ganz specifischen sogen .
Reinzuchthefen , teilweise auch schon in der Bren¬
nerei. Der Winzer läßt seinen Most schlechter
Lagen mit ten reingezüchteten Weinhesen bes¬
serer oder ausgewählier Lagen und Sorten ver -
gähren und verbessert dadurch auf rein natürli¬
chem Wege unter genauer Jnnehaltung und
weiser Ausnutzung der von der Natur gesetzten
Bedingungen seinen sonst sauer gewordenen
Wein in erheblichem Maaße . In der Molkerei¬
wirtschaft setzt man heute dem Rahm reingezüch -
tetcr Milchsäure-Bakterien zu und verschafft der
so erzeugten Butter einen gleichmäßigen und
vor allen Dingen auch reineu und feinen Ge¬
schmack , der von ollen Zutälligkeiten der Füt¬
terung unabhängig ist Unserem vielgeschmäh¬
ten deutschen Tabak, dem verrufenen Pfälzer
und Vierradner giebt man in neuerer Zeit durch
den Zusatz von reingezüchteten Edelfermenten
von Havana und anderen edleren Tabaken den
Geschmack und das Aroma dieser , sodaß nichts
mehr den deutschen Ursprung derart fermentir-
ten Kraut s erkennen läßt Neuerdings ist es
sogar gelungen — und damit feiert die deutsche
Gährtechnik ihren höchsten Triumph —, aus¬
schließlich durch Vergährung von Gerstenmalz¬
würze mit den reingezuchteten ganz charakteri¬
stischen Edelhefen südlicher Südweioe die sogen -
Malton -Weine darzustellen mit überraschend
ähnlichem Geschmack und Bouquet und derselben
seu igen Glut , wie sie sonst nur den Weinen
der heißen Länder eigen sind - Da diese Mal¬
ton- Weine ihrem Ursprünge und ihrer Herstel¬
lung gemäß in sich die anregend -belebende Wir¬
kung der südlichen Süßweine mit der nährenden
und kräftigenden Wirkung der extractreichsten
Malzbiere vereinigen und ihre Wohlbekömmlich -
k^st , wie absolute Reinheit über allen Zweifel
erhaben ist . so verdienen die deutschen Malton -
Weine entschieden den Vorzug vor den vielen
„Medicinalwein - Fabriken " . Welche hohe Be¬
deutung die Erfindung der Mal on-Weine in
nationalökonomischer und hygienischer Hinsicht

- Noch haben dürfte .ist heute noch gar nicht abzusehen .

trauen und Ä^nd îen . -? S °
c

" Verstopfung leiden und hierdurch über
O Herzklopfen . Kopfschmerzen , Schwindelanfälle Flim¬mern , Avpet .tlosigtert rc . klagen , sollten dem Rat erfahrener Aerzte folgen und nur die von
Professoren der Medizin geprüften und empfohlenen Aaotheker Richard Brandt 's Schweizerpil¬len auwenden , welche alle ähnlichen Mittel ubertreffen und sich als das angenehmste -uver-
lässigste, billigste und unschädlichste Hausmittel seit Jahrzehnten bewährt haben. Echält

'
lich nur

rn Schachteln zu Mk. 1 — in den Apotheken . Dre Bestandteile der ächten Apotheker Rrckiai-d
Brandt 'schen Schweizerpillen sind Extracte von : Tilge 1,5 Gr -, Moschusgarbe, Aloe Abivntb
je 1 Gr . , Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr . , dazu Gentian - und Bitterkleevulver in gleichen Ter ^
len und rm Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,11 her,ustellen

^ ^ ^

asserleitungs Akkord .
Die Arbeiten für die Wasserversorgung von drei Dienst¬

wohngebäuden in Wildbad im Voranschlagsbetrag von 650 Mk.
sind zu verdingen .

Lusttragende tüchtige Unternehmer sind hiemit eingeladen,
Pläne , Voranschlag und Bedingungen dahier einzusehen und ihre
in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückten Angebote schrift¬

lich , versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens
Montag den 8 . März 1897, vormittags 19 Uhr

der Unterzeichneten Stelle zu übergeben . Nachgebote sind ausgeschlossen .
Leistungsfähigkeit sind neuere amtliche Zeugnisse beiznbringen .

Pforzheim , den 23 . Februar 1897.

Ueber

K . W . Eisenbahnbetriebsbauamt .

Revier Wildbad .

Schlagranm - n . Reinigungs-
material-Verkaits.

am Donners tag den 4 . März d . I .,
morgens ' /e9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei aus Abteilung
II . 16 Hohe-Dohle und II . 11 Obere
Lehenwaldebene.

Forstwart D eckerin Wildbad zeigt auf
Verlangen die Flächenlose, namentlich von
dem Buchen - Rein igungs material
in Obere Lehenwaldebene, vor .
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Ms Möbel - Geschäft

von
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westl. Kärl-Gritdr -Gtr . 42

empfiehlt in größter Äuswähl alle Addiert

polierte und lackierte
von einfach bis feiltst zu billigste « aber festen
Preisen .
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haben sich auch neuerdings und fortgesetzt
enckolg »»« »« !, veitznsknl

indem sowohl bei der, in der Nacht zum 3Ü . Dezbr . 1896 stattgefundenen
Feuersbrunst

der Künkele 'schen Kunstmühle in NÜrtiitgtst , als auch bei dem am 30.November in Neustadt im Schwarzwald stattgehabten
großen BraNöttuglM

je ein Lstertag'
scher feuerfester Kassenschrank einer mehrstündigen Glüh¬

hitze glänzend widerstandest hat Und sämtliche in den Schränken be¬
findliche Wertsachen, Bücher, Schriftstücke re.

völlig unversehrt
erhalten blieben.

Die Ostertag'schen Fadrikäte habe» somit erneut ihre Zweck¬dienlichkeit erwiesen .
Ausführliche Kataloge und Atteste stehen jedem Interessenten zu Diensten.

ck. OstertaK, Laloo, 8
La886N8vItrLnIc -k'Ädri !r .

^i00000v000a0O000O00000000O00
Importierte

8avaniiÄli -
HarndurAsr - und
Lrsrnsr KlLLrrkii
Mpfiehlt

Griechische , Russische , Eghptische
Cigaretten und Tabake

ÄaLStsv Hsrruvsr .
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tzastaäch.Mchte
A . Linöenber ger ,

CoNditor.

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
^ bcS MägcÜS, sind ein
— Unentbehrlitches

altbekanntes
Httus- und Bülksrstittel

bei APPrtitlösigkrit , Schwäche de»
Magens,übklriechrnde« Athem,Blähnng ,
saurem Äufstohen . stolik, Sodbrennen ,
übermähiger Schleimproduetion, Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen, Magenkramps,
Hartlribigkeit oder Brrsto- snng.

Auch bei Kopsschmrrz, falls er vom
Magen herrührt, Ucbrrlädc« drs Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Lebeti „nd Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazellir Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg -, Doppelflasche Mk. 1 .40.
Ccntral-Aersand -durch Apotfleker 0»rl
vrafl ^, Apotheke zrrm „König » o »
Ungarn ", Wien 1 Fleischinarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel ", Klein¬
ster (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zu beachten.

Die Mariazelier Magen -
Tropfen sind echt zu haben in

Wildstad beiApotheker vr. Metzger.

DeinstesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von -U> nst « iiin «ckd 4)« ., Chicago,bei S Pfd . (Postpaket ) 37 ^

25 Pfund - Kübel 3« „
,, SV Pfund . Kübel 35 .,
.. 10« Pfd - Füßchen 34 ,.
„ eir . 3«« Pfd . Faß 33 „

Kollier, Hauptstätterstraße 40.

empfiehlt_ O/r -".

IjEA Mit einer Beilage von C
Breitmeher, Lotterieagentur in Stutt¬
gart, Haüptstätterstr . 46 . .Redaktion, Druck uüd Verlag van Albert Wildbrett in Wildbad.
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